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Solan d. 


Berlin den 13. Auguſt. Seine Majeſtät der 
König find geſtern von Teplitz zurückgekehrt. 


Se, Excellenz der General⸗ Lieutenant und Chef 
des großen Generalſtabes, Rühle o. Lilienſtern, 
iſt aus Weſtphalen, der Kaiſerl. Ruſſiſche Geſandte 
am Roͤmiſchen Hofe, Graf von Gurieff, von 
Dresden, und der Großherzoglich Mecklenburg⸗ 
Schwerinſche General-Major von Kamptz, von 
Karlsbad hier angekommen. 
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A u s l a un d⸗ 
i Frankreich. 
Paris den 6. Auguſt. Der König von Neapel 
traf geſtern Vormittags um 11 Uhr in Begleitung 
des Prinzen von Salerno in Paris ein. 

Eu hieſiges Blatt ſagt: „Mehrere Journale 
bleiben bei der Behauptung, daß am 15. Auguſt 
eine große Revue flattfinden werde. Es ſcheint in⸗ 
deß gewiß, daß ein Theil des Miniſteriums ſich die⸗ 
ſer Revue widerſetzt, und ſeine Entlaſſung einreichen 
will, falls diefelbe ſtattfindet. “/ ER 

Heute früh fand eine Verſammlung der Juliritter 
in dem großen Saale des Prado ſtatt; der Zweck 
derſelben ſoll die Bildung einer philantropiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft geweſen ſeyn; da ader die geſetzmaͤßige Er⸗ 
laubniß von der Behoͤrde nicht eingeholt worden war, 
ſo fanden ſich zwei Polizei-Kommiſſarien ein, die 
der Verſammlung andeuteten, ſich zu trennen. Dies 

geſchah auch ſogleich, und die Juliritter vertagten 
ihre Berathungen auf den 20. d. M. 


hums Poſen 


Dienſtag den 16. Auguſt. 


Seit einigen Abenden finden in mehreren Straßen 


von Paris moͤrderiſche Ueberfälle ftatt, Geſtern 


Abend find faſt zur nämlichen Stunde an verſchie⸗ 
denen Stellen drei namhafte Perſonen überfallen, 
verwundet und beraubt worden. Die hieſigen Blaͤt⸗ 
ter ſchreiben Diefe Frevelthaten der Sorgloſigkeit der 
Polizei zu, deren Aufmerkſamkeit faſt zu ſehr durch 
die politiſchen Nachforſchungen abſorbirt werde. 
Wie wenig die vor das Zuchtpolizeigericht als 
Theilnehmer an der ſogenannten Pulververſchwdrung 
geſtellten Perſonen die Strenge ihrer Richter fuͤrch⸗ 
ten, geht ſchon aus folgendem Umſtande hervor: 
Vorgeſtern, am Ende der Sitzung, gelang es einem 
der Verhafteten, Namens Deligny, ſich unter die⸗ 
jenigen Angeklagten zu miſchen, die gegen Caution 
auf freien Fuß gelaſſen worden ſind, um auf dieſe 
Abeiſe zu entkommen. Er ſchrieb aber ſogleich dem 
Präſidenten des Gerichts, daß er ſich am anderen 
Tage dei Erdffnung der Sitzung freiwillig wieder 
einſtellen werde, und wirklich fand er ſich auch ges 
ſtern pünktlich im Sitzungs⸗Saale ein und ließ ſich 
unter dem Gelächter der Anweſenden auf der Bauk 
der Angeklagten nieder. ; 
Während man die Herzogin v. Berry in dis Pl⸗ 
cardie und ſogar in der Nähe von Paris reifen ließ, 
wurde ſie nach den neueſten Briefen aus Modena 
daſelbſt erwartet. Der dortige Herzog fol naͤmlich 
den Plan einer henrſquinquiſtiſchen Anleihe entwore 


fen haben. 


Nicht bloß der Courier belge, ſondern auch die 
orangiſtiſchen Blätter Lynx und Messager de Gand, 
und die engliſchen Blatter True Sun und Radical 
find. in Frankreich verboten worden, weil fie ſich 
eine ſtarke Polemik gegen die Dynaftie Orleans er⸗ 


lauben. Der Messager bemerkt, ein ſolches Verbot 
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X gegen die belgiſche Preſſe ergangen, obwohl fie 
auch damals ſehr feindfelig gegen die ältere Dynaftie 
geweſen. 

Zu Nantes ſollte vorgeſtern ein Bankett zu Ehren 
der Revolution von 1830 ſtattfinden, wurde aber 
vom Praͤfecten unterſagt. SE 

Der Beneralz Profurator Martin liegt gefährlich 
krank darnieder. : 

Der Messager enthält Folgendes: „Die von dem 
General Bugeand gemachten Gefangenen werden, 
wie es heißt, bald hier eintreffen. Man verſichert 
une, daß die Regierung beabſichtige, fie vor den 
Truppen der hieſigen Garniſon bei einer großen Res 
vue zur Schau auszuſtellen und ſie daun nach dem 
Lager von Compiegne zu ſenden.“ (2) 

Die Madrider Briefe vom 29. Juli ſprechen faſt 
ausſchließend von den Corteswahlen; man ſollte 
denken, das Laud erfreue ſich der tiefſten Ruhe und 


warte nur, um ſich zu zerſtreuen, auf die Dehat⸗ 


‚ mifzutheilen, 


ten der Prokuradores und Proceres. — Die Nach⸗ 
richten von der Graͤnze lauten ſo unbeſtimmt und 
widerſprechend, daß es nicht der Muͤhe lohnt, ſie 


Da die Revolutjonspartei (die Exaltados oder 
die Partei der Bewegung) jenſeits der Pyrenaen 
die Oberhand zu gewinnen ſcheint, ſo glaubt man 
jetzt mehr als je an eine nahe Intervenkion Frank⸗ 
reich's; beſonders ſtark geht die Rede, den General 
Bugeaud aus Afrika nach Navarra zu ſchicken. 

f d aon i ee . 

Madrid den 27. Juli. Der Espaſtol meldet 
aus Lagrofio vom 22. Juli, daß die dortigen Bez 
hoͤrden eine von mehreren Sergeanten des Regie⸗ 
ments „Prinzeſſin“ und anderer Corps angezettelte 
Verſchwoͤrung entdeckt haben. 
wollten nach Saragoſſa gehen und daſelbſt die Con 
ſtitution proklamiren. Ein Sergeant von der Ar⸗ 
tillerie hatte verſprochen, ſie mit Geld und Muni⸗ 
tion zu verſehen und ſammeliche in Sarogoſſa be⸗ 
findliche Kanonen zu vernageln. Die Sergeanten 
ſind verhaftet. s 5% EIN 
Der Revista zufolge, dürfte in Galicien in kur⸗ 
zem eine entſcheidende Schlacht zu erwarten ſeyn. 
Großbritannien und Irland. 

London den 5. Auguſt. Dem Courier zufolge, 
wird das Parlament nicht vor dem 18. d. M. pro⸗ 
rogirt werden. EEE 815 

Die Times enthakten in ihrem geſtrigen Blatte 
einen langen Nekrolog über den in Frankfurt vers 
ſtorbenen Freiherrn Nathan von Rothſchild, deſſen 
Tod vorgeſtern fruͤh hier bekannt wurde. Die ver⸗ 


pi 


ſchiedenen Fonds, namentlich die ausländiſchen, 


woren im Verlaufe der Woche in Erwartung des 
Ereigniſſes fortwährend gefallen; die Beftätigung 
eſſelben hat eine reactſonaire Wirkung gehabt, 
wohrſcheinlich 


Die Verſchwoͤrer 


weil man erfuhr, daß das Geſchaͤft 
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ſey weder unter Ludwig XVIII., noch unter Carl 


unter der Leitung der Söhne des Verſtorbenen un: 
unterbrochen werde fortgeſetzt werden. 
Am Dienſtag Nachmittag hat hier im Koͤnigl. 


Garten von Vauxhall ein ganz außerordentliches 


Schauſpiel ſtattgefunden; es wurde naͤmlich ein 
Wettrennen von Luftballons angeſtellt. In dem 
einen ſtieg Herr Green mit ſeiner Gemahlin auf; 


in dem andern ein Verwandter deſſelben, ebenfalls 


mit ſeiner Gattin. Der Marquis von Clanricarde 
hat die Luftreiſe mitgemacht. Das Wetter war 
ſehr guͤnſtig; die Ballons berührten einander in 
einer gewiſſen Hoͤhe und ſuchten um die Wette zu 
ſteigen. ; 

Die Regierung ſucht Lieferungs = Kontrahenten 


für 75,000 Gallonen Rum an die Marine, die we⸗ 
gen der größeren Zahl der jetzt in Dienſt genomme⸗ 


nen Seeleute gebraucht werden. 


Der Morning-Herald enthielt in ſeinem vorge⸗ 


ſtrigen Blatte Folgendes: „Man meldet uns gus 
San Sebaſtian die Ankunft des Generals Le Mars 


chant mit fünfzig Rekruten aus London. Entma⸗ 


thigung, Mangel und daraus folgende Indisziplin 
herrſchten noch immer in den Reihen der Britti⸗ 
ſchen Legion.“ 

An der geſtrigen Boͤrſe ſagte man den General 
Evans todt, doch fand das Gerücht keinen Glauben. 


Cordova hegt, wie der Parifer Korreſpondent 
der Morning-Chronicle wiffen will, jetzt die Hoff: 


nung, zum Spaniſchen Geſandten in Paris ernannt 


zu werden, um dort ſein Lieblingsprojekt, die Fran⸗ 
zoͤſiſche Intervention, zu betreiben. 

Nach Berichten aus Liſſabon vom 24. v. M. 
befand ſich der Prinz Ferdinand zu Coimbra und 
war auf feiner. ganzen Reiſe bis dahin uͤberall wohl 
aufgenommen worden. FVV 

Der Pariſer Korreſpondent des Courier ſpricht 
die Beſorgniß aus, daß die Scientaliſchen Angeles 
genheiten binnen kurzem zu neuen Verwickelungen 
Anlaß geben duͤrften. 5 

Nachrichten aus New⸗Pork vom 12. v. M. zu: 
folge, dauerte der Indianer⸗Krieg in den Sͤͤd⸗Pro⸗ 


vinzen der Union noch mit großer Erbitterung fort. 


Briefe aus Tampico vom 11. Juni melden die 
Aufhebung des vom 1. bis dahin dort beſtandenen 
Embargo's und die Abfahrt einiger Kriegsſchiffe 
von Matamoras, um Truppen von Veracruz nach 
Texas zu bringen. Der neue Ober⸗Bekehlshaber 


der Mexikaniſchen Armee, Don Joſe Urrea, ſoll 


bei dem Militair ſehr beliebt und dem bluͤtdürſtigen 


Verfahren Santana's ganz abgeneigt ſeynn 


Man hat Nachrichten aus New⸗Pork vom 12. 
Juli. Zu Tampico war die Verbindung mit den 
Vereinten Staaten abgebrochen. Die Mexikauet 
wollen der Union den Krieg erklären, weil ſie den 
Texianern beigeſtanden. 
: 27 Sid 
Der König wird mor⸗ 


„BB 
Brüſſel den 4. Auguſt⸗ 


+ 
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gen nach dem Lager von Beverloo abgehen, Sonn⸗ 
tag Abend wieder in Laeken eintreffen und alsdann 
mit der Koͤnigin und dem Kronprinzen nach dem 
Seebade von Oſtende abreiſen. a 3 
Geſtern, am Geburtstage Sr. Maj. des Königs 
von Preußen, war das Hotel des Koͤnigl. Preußi⸗ 
ſchen Geſandten auf das glaͤnzendſte erleuchtet. 
Es ſollen, wie man verſichert, der oberſten Po⸗ 
lizei⸗Behoͤrde in Brüffel ſehr wichtige Mittheilun⸗ 
gen von Paris aus zugekommen ſeyn, in Folge 
deren fie ſich zu einer font, eben nicht gewoͤhnli⸗ 
chen Wachſamkeit und Thaͤtigkeit veranlaßt finden 
möchte. Man will namlich zu Paris die wichtig⸗ 
ſten Entdeckungen in Betreff des Daſeyns und der 
Umtriebe der ſogenaunten Geſellſchaft der Men⸗ 
ſcheurechte gemacht haben, die, wenn ſchon geſetz⸗ 
lich verboten, nicht nur fortbeſtehe, ſondern unter 
der Hand auch dergeſtalt angewachſen ſey, daß ſie, 
bei ihren bekannten ſtgatsgefäbrlichen Beſtrebun⸗ 
gen, der Franzoͤſiſchen Regierung wirklich gefährs 
lich geworden ſey. Allein auch in Belgien ſoll jene 
Geſellſchaft Verzwelgungen baten, namentlich im 
Militair und auf den Univerfifäten. In der That 
ſpricht man von Verhoftungen, die in dieſen Ta⸗ 
gen in Loͤwen ſtattgehabt. : 
a Deutibhbland, 
Frankfurt a. M. den 7. Auguſt. Se. Kaiſerl. 
Hoheit der Großfürſt Micharl von- Rußland iſt uns 
ter dem Namen gacs Grafen von Romanoff hier 
eingetloffen. * 
Ee Detzel rere ech. ö 
Wien den 5. Auguſt. (Schleſ. Zeit.) Aus Mas 
rienbad it die Nachricht hier eingegangen, daß Ks 
nig Otto von Griechenland den uns zugedachten Bes 
ſuch vertagt, weil Se. Mojeſtaͤt die bis zum 15. d. 
ärztlich vorgeſcorlebene Kur nicht unterbrechen wol⸗ 
len, um dieſe Zelt aber der hieſtge Hof Wien berefts 
verlaſſen haben wird. Wir hoffen iudeſſen dennoch, 
Se. Maf. fpäter in unſeren Mauern zu ſehen. 

Aus Belzrad wird nun mit Zuverlaͤſſigkeit berich⸗ 
tet, daß Fürſt Milloſch die Abſicht, Wien zu beſu⸗ 
chen, auf kuͤnftiges Johr verſchoben hat. 

Briefe aus Trieſt melden eine Verminderung der 
Chölera⸗Seuche in dieſer Stadt. Uebrigens lauten 
alle Briefe von Reiſenden in Italien hoͤchſt fla glich 
liber die durch dieſe Seuche veranlaßten Hemmniffe, 
Um von hier aus nach Livorno zu kommen, mußte 
eine Geſellſchaft angeſehener Perſonen 20 Tage Qua⸗ 
rantaine halten, nachdem ſie überdies in der Abſicht, 
dieſer Beläftigung zu entgehen, den bedeutenden 
Umweg uber Genua gewählt hatte. 

Laut Nachrichten aus Großwardein wurde das 
große Feuer daſelbſt zweimal durch Knaben angelegt: 
am erſten Tage durch einen in der Lehre befindlichen 
Knaben, der, da er feinem Lehrherrn 5 Fl. Conv. 

Münze entwendet batte, von ſeigem Vater nach 
Verdienſt gezüchtigt worden war und aus Rachſucht 
nun das Alterliche Kaus anzündete; am zweiten Tas 
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ge aber durch einen Schüler, welchen der Lehrer 
am erſten Tage nicht aus der Schule eutlaffen wolle 
te, um das Feuer anzufehen, und der aus Begier⸗ 
de, eine große Feuers brunſt zu betrachten, am fol⸗ 
genden Tage ſelbſt Feuer aniegte, nachdem er ſeinen 
Mitſchülern vorher verkündet hatte, es würde Tas 
ges darauf wieder brennen. 

Man meldet aus Klauſenburg im Großfuͤr⸗ 
ſtenthum Siebenbürgen: „Zufolge eingegangenen 
Nachrichten aus dem Biharer und Szathmarer Kos 
mitate dauern in den bevoͤlkertſten Orten die Feuers⸗ 
brünfte, zum allgemeinen Schrecken, fort. Der 
volkreiche und blühende Markiflecken Belenves liegt 
in Aſche, Gleiches Schickſal hatten mehrere Ort⸗ 
ſchaflen in der Umgegend von Nagy⸗Karoly. Auch 
in dem großen Debrecziner Wald iſt Feuer ausge⸗ 
brochen, und erſt nach ſechsſtündiger Anſtrengung 
des zahlreichen, zur Huͤlfe herbeigeellten Volkes, ge⸗ 
loͤſcht worden. 

ch w. e i . g 

Zurich den 28. Juli. (Allg. Zeit.) Die Ver: 
haftung des Profeſſors Ludwig Snell in Bern 
macht daſelbſt großes Aufſehen. Er war mit Bros 
feſſor Troxler Stifter des ſogenannten „Natjonol⸗ 
Vereins“ und die eigentliche Seele deſſelben. Die 


„Mitglieder dieſes Vereins im Kanton Bern werden 


doher nächſtens zuſammen kommen, und auch dieſe 
Verhaftung ihres Hauptes beſprechen. Seitdem 
aber eine engere Verbindung von leitenden Perſonen 
im National Vereine mit fremden revolutionaiten 


Plaͤnen vermuthet wird, und die unnationalen Ele⸗ 


mente jenes Vereins deutlicher hervorgetreten find, 
iſt von hier aus keine große Aufregung zu erwor⸗ 
ten. Das Schweizervolk in Maſſe, welches frei⸗ 
lich die Zeitungen nicht ſchreibt, iſt dieſen Umtrie⸗ 
ben durchaus fremd und abgeneigt. Nur geben 
ſich jetzt die politiſchen Marktſchreier alle Mühe, 
ibre Stimme weit umher hören zu laſſen und die 
Menge zu beruͤcken. Auf der andern Seite darf 
man aber auc nicht glauben, daß das Volk un⸗ 
thätig bliebe, wenn es von Außen her in feinen ber 
ſtehenden Verfaſſunge rechten angegriffen werden 
ſollte. Ihr Berichterſtatter uͤber das ogenoͤſſiſche 
Freiſchießen in Lanſanne dürfte ſich ſehr irren, wenn 
er meint, eine Beſetzung des flachen Theils der 
Schweiz durch fremde Truppen wurde keinen Volks⸗ 
krieg erzeugen. ase 0 BEST 
33A ergey pte nn ER 
Der Engliſche Courier enthält ein Schreiben 
aus Kahire vom 25. Jun, worin es heißt: „Man 
glaubt hier algemein, daß Frankreich und England 
den Paſcha bewogen haben, ſeine Flolte in dieſem 
Sommer nicht in See zu ſenden. Dieſes Gerücht 
wird dadurch einigermaßen beſtätigt, daß die Flotte 
jetzt, wo fie gewohnlich auf dem Meere zu ſeyn 
pflegt, im Hafen liegt und daß die Haͤlfte der Mann⸗ 
fchaft eines jeden Schiffes in das Innere des Lan⸗ 
des geſendet worden iſt, wo fie theils in den Baum⸗ 


zurüuͤckzuſenden. 


der Pforte behaupten will. 


bringen.“ a 


ein zu erwartendes Gewitter an. 
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wollen⸗Pflanzungen, theils bei Reinigung der Ka⸗ 
nale arbeiten. Daſſelbe iſt im Arſenal und in faſt allen 
offentlichen Inſtituten geſchehen und dies geht fo 
weit, daß vor etwa vierzehn Tagen in Alexandrien 
der Befehl gegeben wurde, alle Individuen, die in 
der Abſicht, ihre Lage zu verbeſſern, ihre Dörfer. 
verlaffen haͤtten, zu verhaften und in ihre Heimath 
Etwa 150 Perſonen wurden in 
Folge dieſes Befehls unter militairifcher Eskorte 
abgefuͤhrt. Der Paſcha faͤngt offenbar an, einzu⸗ 
ſehen, daß der Beſitz feiner Macht unficher iſt, 
und daß er einen vollen Schatz oder, was daſſelbe 
iſt, gefüllte Vorrathshaͤuſer haben muß, wenn er 
ſich gegen den zunehmenden Einfluß und die Macht 
Einige betrachten ſein 
jetziges Verfahren ols die letzten verzweifelten An⸗ 
ſtrengungen eines Sinkenden. Der Geldmangel 
war hier niemals ſo groß, wie jetzt, ſelbſt nicht zur 
Zeit des Syriſchen Krieges. Man glaubt jetzt, daß 
der Paſcha nicht nach Syrien gehen, ſondern daß 
Ibrahim Paſcha vielmehr hierher kommen werde; 
ſo daß auch die Ruͤckkehr des Oberſten Campbell 
zu erwarten ſteht, deſſen Anweſenheit hier ſehr noͤ⸗ 
thig iſt, wäre es auch nur, um endlich die Reguli⸗ 
rung der Wein⸗ und Spiritus⸗Zoͤlle, dieſer ewigen 
Quelle von Verdruß und Streit, zu Stande zu 


Vermiſchte Nachrichten. f 

Prauß (Nimptſcher Kreis) den 5. Auguſt. 
(Bresl. Zeit.) Am heutigen Tage kuͤndigte Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr eine ſchwuͤle, heiße Witterung 
g Die Hitze nahm 
zu, und gegen 1 Uhr Mittags zeigte ſich in der 
Richtung nach Weſten eine ungewöhnliche ſchwarze 
Wolkenmaſſe am Horizonte. Nach Verlauf von 
2 Stunden wurde es fo fiufter, als ob die Nacht 
hereinbräche. Ein fuͤrchterlicher Orkan erhob ſich, 
welcher geladene Getreide⸗Fuder augenblicklich ums 


warf, große Bäume zerſchmetterte und das Ges 


witter mit einer ſolchen Schnelligkeit herbei führte, 
daß Menſchen und Vieh, die auf dem Felde waren, 
auch nicht von der Stelle weichen konnten. Dem 
Anfangs ſtarken Regenguſſe folgte gleich das fuͤrch⸗ 
terlichſte Hagelwetter mit einer überaus großen Ge⸗ 
walt, und die Schloſſen von einer ſolchen Groͤße, 
deren ſich in hieſiger Gegend Niemand, auch die 
älteften Leute nicht zu erinnern wiſſen. Wie große 
Taubeneier fielen die Eisſtuͤcke zur Erde, in der 


Schwere von 6 bis 7 Loth. Das zuſammen ge⸗ 


ſchmolzene Eis lag im Schatten noch am andern 


Morgen. Ob zwar die Roggenerndte meiſt vollen⸗ 


det, ſo iſt doch der Schade jetzt noch gar nicht zu 
berechnen, welcher am ſaͤmmtlichen Weizen, an der 
Soͤmmerung und an den Brach- und Gartenfruͤch⸗ 
in angerichtet iſt. Alles Obſt iſt mit den Aeſten 
ud Zweigen herabgeſchlagen, und das Kartoffel- 
egt in den Furchen, als ob es mit der Sichel 


abgemaͤht wäre. Die ſaͤmmtlichen Fenſter auf der 


Wetterſeite find in allen Dörfern. zerſchmettert. 
Das Hagelwetter hat eine gaͤnzliche Vernichtung 
aller Feldfruͤchte auf einem Striche von 6 bis 7 

Meilen lang bis hinter den Rummelsberg, Strehlner 
Kreiſes, und uͤber eine halbe Meile breit, in mehr 
denn 20 Dorfſchaften angerichtet. N 

Em noch in Dlenſt ſtehender Kunſtgärtner (vers 
heirathet), der Atteſte feiner Tüchtigkeit aufzuwei⸗ 
ſen hat, und auch mit der Jagd Beſcheid weiß, 
ſucht zum ıften Oktober d. J. ein anderweitiges 
Unterfommen, 

- Mündliche: Anfragen und portofreie Briefe aus⸗ 
wärtiger Herrſchaften übernimmt A. Bethge im 
Hotel de Berlin zu Vofen. 

Vou heute ab iſt in meiner Liqueur⸗Fabrik, Do- 
minikaner⸗Straße Nro. 371. in der „Goldnen 

uge!“, ganz vorzuͤglicher friſcher diesjaͤhriger 


doppelter Kirſch, das Quart zu 5 Silbergroſchen, 


fo wie dies jaͤhriger Himbeer- und Johannisbeere 
Liqueur, das Quart zu 12 Silbergroſchen, zu jeder 
beliebigen Quantität zu haben. 2 
DG. Baar k? 

Eine ſehr bequeme, ganz neue Oreh⸗ Rolle ſteht 
bei mir zur Benutzung gegen eine Verguͤtigung von 
I ſgr. pro Stunde zu vermiethen. = 
- Hoffmann, Tiſchlermeiſter, : 
wohnhaft auf der Wilhelmsſtr. No. 177. 

a 5 im Hinterhauſe. a 
von und nach Berlin befoͤrderte Fracht, mit 25 ſgr. 
pro Zeutner bezablt. . 2 

5 Jakob Salomon, : 
Gaſtwirth und Expediteur im Hamburger 
Wappen. Mühlenſtraße Nro. 274. 


Börse von Berlin. 


Den 43, August 1836. 
8 1 1 


Staats - Octuldschlene . 4 1023] 1015 
Preuss. Engl. Obligat: 1830 1 4 ı 40154 1005 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . | — 6272 6292 
Kurm, Oblig. mit lauf. Coup » „| 4 | 4024| 1013 
Neum, Inter. Scheine dto » , 4 102k — 
Berliner Stadt- Obligationen .| 4 1023 402F 
Königsberger dito — 4 4 — 
Elbinger dito „ 2 444 | — — 
Danz. dito v. in T. —U— 4 — 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 | 103 — 
Grossherz. PosenschePfandbriefe | 4 | 1045 — 
Ostpreussische HOSE 4 1031 — 
pommersche 5 dito 44 — | 1013 
Kur- und Neumärkische do 4 — 1003 
dito dito dito 32 995 985 
Schlesische dito 4 — 105 
Rückst. C. u, Z. Sch. d. Kur.- u. Neu. 87 — 
Gold al marco 4 2161 215% 
Neue Ducaten 4 1833 — 
Friedrichsd’or » rr 4 432) 133 
7 4 5 


Disconto 


